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Artikel 1
Begriffsbestimmung

In den vorliegenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen bezeichnet:

1.

10.

11.

12.

AVET (Algemene Voorwaarden voor Exceptioneel Transport): Allgemeine Geschéftsbedingungen fiir
Sondertransporte in der letztgltigen, von der Stichting Vervoeradres festgelegten Fassung, die bei der
Geschéftsstelle der Arrondissementsrechtbank in Amsterdam (Niederlande) und Rotterdam (Niederlande)
hinterlegt wurde.

AVC: (Algemene Vervoercondities 2002]: Allgemeine Transportbedingungen 2002 in der letztgiiltigen, von der
Stichting Vervoeradres festgelegten Fassung, die bei der Geschaftsstelle der Arrondissementsrechtbank in
Amsterdam (Niederlande) und Rotterdam (Niederlande] hinterlegt wurde.

CMR: Ubereinkommen Uber den Beférderungsvertrag im internationalen StraBengiiterverkehr (Genf 1956),
erganzt durch das Protokoll von 1978.

Absender (Auftraggeber): Der Vertragspartner des Frachtfuhrers.
Frachtfiihrer: Derjenige, der sich gegeniiber dem Absender zum Transport verpflichtet hat.

Empfanger: Derjenige, der aufgrund des Beférderungsvertrags gegeniiber dem Frachtfiihrer den Anspruch
auf Ablieferung der Guter hat.

Hohere Gewalt: Umstande, insofern sie von einem sorgfaltigen Frachtfiihrer nicht vermieden werden konnten
und insofern sich die daraus ergebenden Folgen von einem sorgfaltigen Frachtfihrer nicht verhindert werden
konnten.

Sondertransport: Ein Transport mit einem Fahrzeug oder einem Lastzug, einschliefllich der damit
beférderten Ladung, der nicht die gesetzlich vorgeschriebenen Anforderungen in Bezug auf Breite, Héhe,
Lange, Masse oder Achslasten erfiillt.

Wartezeit: Die Zeit, die zusatzlich zu der vereinbarten Zeit fir den Transport und/oder das Be- und Entladen
benétigt wird, oder in Ermangelung einer solchen Zeitbestimmung, die Zeit, die die Zeit Gberschreitet, die
normalerweise fir den Transport und/oder das Be- und Entladen erforderlich ist, es sei denn, dieser zeitliche
Mehraufwand wird vom Frachtfiihrer verursacht.

Verzogerung: Wenn die Giter nicht innerhalb der festgelegten Frist abgeliefert wurden oder in Ermangelung
einer solchen Frist, wenn die tatsachliche Dauer des Transports, unter Berticksichtigung der Umstande, langer
ist, als einem guten Frachtflihrer normalerweise gewahrt werden muss.

Frachtpreis: Der reine Preis fir den Transport und somit ohne Zusatzkosten wie etwa fiir die Beantragung
und den Erhalt von Ausnahmegenehmigungen, Transportbegleitung, die Anmietung oder den Einsatz von fir
das Be- und/oder Entladen erforderlicher Hilfsausriistung wie Kranen oder Hebevorrichtungen sowie fir die
Anfertigung von Hilfsmitteln durch den Frachtfuhrer.

Ubernahme: Die Handlung, die dazu fiihrt, dass der Absender die Verfiigungswalt iber die Giiter mit
ausdricklicher oder stillschweigender Zustimmung des Frachtfihrers oder dessen Hilfskraften aufgibt und
es ihnen erméglicht, die tatsachliche Verflgungsgewalt Gber die Guter auszutben.
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13. Ablieferung: Die Handlung, die dazu flhrt, dass der Frachtfihrer die Verfigungswalt Gber die Gliter mit

ausdriicklicher oder stillschweigender Zustimmung des Absenders oder eines vom Absender benannten
Berechtigten oder der diesbeziglich zustandigen Stelle aufgibt und es ihnen ermdglicht, die tatsachliche
Verfligungsgewalt ber die Glter auszulben.

Artikel 2
Anwendungsbereich

1.

Fir den inlandischen Sondertransport von Gitern gelten neben den vorliegenden AVET-Bedingungen die AVC-
Bedingungen, sofern in diesen AVET-Bedingungen nicht davon abgewichen wird

Fiir den Sondertransport von Giitern, der dem CMR-Ubereinkommen unterliegt, gelten ebenfalls die
Bestimmungen der AVET-Bedingungen, die nicht im Widerspruch zu dem CMR-Ubereinkommen stehen.

Fir Kabotagesondertransporte gelten die AVET-Bedingungen, sofern verbindliche Rechtsvorschriften dem
nicht entgegenstehen.

Artikel 3
Angebote

1.

Unbeschadet der Form, in der die Angebote abgegeben werden, sind alle wie auch immer bezeichneten
Angebote des Frachtfiihrers, vollkommen unverbindlich und gelten lediglich fir die im Angebot angegebene
Dauer. Enthalt das Angebot keine Gultigkeitsdauer, gilt es flir héchstens 2 Monate.

. Abweichungen von Angeboten sind fir den Frachtflhrer nur verbindlich, falls er sie schriftlich akzeptiert hat.

Durch ein spateres Angebot werden alle friiheren Angebote unwirksam und kénnen aufgrund der friiheren
Angebote keine Anspriiche mehr geltend gemacht werden.

Alle bei Angeboten verwendeten Zeichnungen, Maf3- und Gewichtsangaben oder Abbildungen sind nur
verbindlich, falls und insofern sie vom Frachtfiihrer als Ausgangspunkt fiir den Preis des Angebots genannt
oder angenommen wurden.

Wenn sich herausstellt, dass die Ladung vor, bei oder unmittelbar nach der Ubernahme abweichende
Abmessungen und/oder Gewichte aufweist oder dass wesentliche Informationen vor der Beférderung
nicht rechtzeitig mitgeteilt wurden, steht es dem Frachtfihrer frei, den Auftrag abzulehnen oder ein
anderes Angebot abzugeben. Der Frachtfihrer ist in diesem Zusammenhang nicht zu irgendeiner Form
von Schadenersatz verpflichtet. Das befreit den Absender nicht von der Verpflichtung zur Zahlung der
vereinbarten Vergiitung.

Vorbehaltlich anderslautender Angaben beruhen alle Angebote auf der Durchfiihrung des Auftrags durch den
Frachtflhrer unter normalen Bedingungen und wahrend der Gblichen Arbeitszeiten.

Falls der Frachtflihrer keinen Gesamtpreis mitteilt, wird er die Zusatzkosten vorab soweit wie mdglich
(schatzungsweise) auffihren.
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Artikel 4
Gegenseitiges Einvernehmen

1. Der Absender und der Frachtfihrer haben im gegenseitigen Einvernehmen festzulegen, wer zustandig ist fir:

a.
b.

© "o o

Montage und Demontage von Bauteilen des Transportguts;

die Erstellung des Stau- und Zurrplans, der unter anderem die Befestigungspunkte an der Ladung und
dem Fahrzeug enthalt;

die Kennzeichnung der in Absatz 1 Buchstabe b dieses Artikels genannten Befestigungspunkte sowie der
Hebepunkte und des Schwerpunkts;

das Beladen und/oder Entladen des Transportguts;

die Befestigung der Ladung auf der Grundlage des Stau- und Zurrplans;

das Abdecken der Ladung;

die Vornahme der (notwendigen) Vorprifung;

2. Fallsin Bezug auf die in Absatz 1 dieses Artikels genannten Tatigkeiten keine konkreten Vereinbarungen
getroffen wurden,:

1. istder Absender zustandig fur:
a. Montage und Demontage von Bauteilen des Transportguts;
b. die Angabe und Kennzeichnung von moglichen Befestigungspunkten an der Ladung sowie der
Hebepunkte und des Schwerpunkts;
c. das Beladen und/oder Entladen des Transportguts;
d. die Maflanfertigung beziehungsweise die Bereitstellung der fur den Transport erforderlichen
Hilfsmittel;
e. eine Transportversicherung, falls erwiinscht.
2. istder Frachtflhrer zustandig fur:
a. die Erstellung des Stau- und Zurrplans, der unter anderem die Befestigungspunkte an dem Fahrzeug
enthalt;
b. die Kennzeichnung der in Absatz 2.2 Buchstabe a dieses Artikels genannten Befestigungspunkte an
dem Fahrzeug;
c. die Befestigung der Ladung auf der Grundlage des Stau- und Zurrplans;
d. das Abdecken der Ladung auf entsprechenden Wunsch des Absenders.
Artikel 5

Verpflichtungen des Frachtfiihrers

Der Frachtflhrer ist verpflichtet,:

1. das Transportgut ohne Verzdgerung an dem vom Absender anzugebenden Ort abzuliefern, und zwar in dem
Zustand, in dem es ihm zum Transport bereitgestellt wurde;

2. rechtzeitig die erforderlichen Ausnahmegenehmigungen und die Begleitung zu beantragen und den
Absender im Falle einer drohenden, dem Frachtfuihrer bekannten Verzdgerung bei der Erteilung der
Ausnahmegenehmigung oder der Verfligbarkeit von Begleitung unverziiglich davon in Kenntnis zu setzen;

3. die Tatigkeiten durchzufuihren, fir die nach Mafigabe von Artikel 4 dieser Bedingungen der Frachtfiihrer
zustandig ist;

4. das Transportmittel und/oder die Ladung mit den vom Gesetzgeber oder von der Behdrde, die die
Ausnahmegenehmigung erteilt hat, vorgeschriebenen Kennzeichnungen auszustatten;
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5. die Qualitat der verwendeten Ausriistung zu gewahrleisten;

6. den Absender zu informieren, falls wahrend des Transports dahingehende Unregelmafigkeiten auftreten,
dass der Transport dadurch ernsthaft beeintrachtigt wird.

Artikel 6
Haftung des Frachtfiihrers

1. Beider Nichterfiillung der ihm aufgrund von Artikel 5 Absatz 1 dieser Bedingungen obliegenden
Verpflichtungen ist der Frachtfihrer fUr den daraus entstehenden Sachschaden haftbar, es sei denn, diese
Nichterfullung wurde durch héhere Gewalt verursacht. Im Falle von Schaden infolge von Verzdgerungen ist
der Frachtfihrer fir den daraus entstehenden Schaden haftbar, es sei denn, er hat diese Verzégerung nicht
verschuldet.

2. Der Frachtfihrer ist bis zu einem von den Vertragspartnern noch zu vereinbarenden Betrag fiir Schaden
haftbar, der durch Verzégerungen verursacht wurde. Falls ein solcher Betrag nicht vereinbart wurde,
beschrankt sich die Haftung des Frachtfuihrers auf 10 % der fir den jeweiligen Transport vereinbarten
Frachtkosten.

3. Die Haftung des Frachtfiihrers fir den in Absatz 1 dieses Artikels genannten Sachschaden beschrankt sich
auf € 3,40 pro Kilogramm mit der absoluten Obergrenze eines von den Vertragspartnern beim Abschluss des
Vertrags noch zu vereinbarenden Betrags. Wurde ein solcher Betrag nicht vereinbart, gilt ein Hochstbetrag
von € 453.780,- pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen mit ein und derselben Schadensursache.

4. Falls der Frachtfuihrer seine in Artikel 5 Absatz 2 bis 6 genannten Verpflichtungen nicht oder nicht fristgerecht

erfullt, ist der Absender berechtigt, den Vertrag zu kiindigen, nachdem er dem Frachtfuihrer schriftlich oder
miindlich eine Nachfrist gesetzt hat und der Frachtflihrer nach Ablauf dieser Frist seine Verpflichtungen noch
nicht erflllt hat.

5. Nach der Kiindigung ist der Frachtfuihrer verpflichtet, dem Absender den Schaden zu erstatten, der ihm
nachweislich durch die Kiindigung entstanden ist. Dieser Schadenersatz wird jedoch niemals den Frachtpreis
uUberschreiten.

6. Falls die zustandigen Behdrden dem Frachtfiihrer infolge hoherer Gewalt keine Ausnahmegenehmigung
erteilt haben, ist der Frachtfuhrer von seiner Transportpflicht gegentiber dem Absender befreit, ohne sich
dadurch schadenersatzpflichtig zu machen.

7. Falls eine (ausdrickliche oder stillschweigende) Verwahrung vorliegt und wahrend dieses Zeitraums
festgestellt wird, dass der Frachtfihrer fiir Schaden an den verwahrten Gutern haftbar ist, beschrankt
sich die Haftung des Frachtfuihrers auf 2 SZR pro Kilogramm Bruttogewicht der beschadigten oder
untergegangenen Guter mit einem Hochstbetrag von € 100.000,- pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen mit
ein und derselben Schadensursache.

Erlauterung

Artikel 6 dieser Bedingungen verringert unter Umsténden die Haftung des Frachtflihrers im Vergleich zu seiner
Haftung nach Artikel 8:1095 des niederléndischen Blirgerlichen Gesetzbuches.

Aufgrund der Bestimmungen in Artikel 8:1102 des niederldndischen Biirgerlichen Gesetzbuches ist diese
Haftungsverringerung unwirksam, es sei denn die abweichenden Bestimmungen werden vorzugsweise in einem
(Rahmen-) Vertrag oder dem Frachtbrief, allerdings nicht in Allgemeinen Geschdftsbedingungen, festgelegt. Der
folgende Wortlaut kann als Grundlage dienen:
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,Die Haftung des Frachtfiihrers fiir Sachschaden beschrinkt sich auf € 3,40 pro Kilogramm mit der absoluten
Obergrenze von € <Betrag eintragen> pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen.” Oder verwenden Sie die
Standardbestimmung:,Die Haftung des Frachtfiihrers fiir Sachschaden beschrédnkt sich auf € 3,40 pro
Kilogramm mit der absoluten Obergrenze von € 453.780,- pro Ereignis oder Reihe von Ereignissen.”

Artikel 7
Verpflichtungen des Absenders (Auftraggeber)

1. Der Absender ist verpflichtet, dem Frachtflhrer rechtzeitig:

a. die genauen Abmessungen, das Gewicht und den Schwerpunkt des Transportguts mitzuteilen, damit der
Frachtfuhrer in der Lage ist, die erforderlichen Zurr- und Befestigungsmittel, Ausnahmegenehmigungen
und Begleitung zu ermitteln und/oder bereitzustellen;

b. Informationen im Zusammenhang mit eventuellen Hindernissen und Behinderungen an der Be- und
Entladeadresse zur Verfligung zu stellen.

2. Der Absender ist verpflichtet,:

a. dem Frachtflhrer die vereinbarten Glter an dem vereinbarten Ort, zur vereinbarten Zeit und in der
vereinbarten Form dahingehend zur Verfligung zu stellen, dass die Ladung sicher beférdert werden kann,
was unter anderem bedeutet, dass bewegliche oder lockere Teile ausreichend gesichert sein missen;
die Qualitat des von ihm zur Verfligung gestellten Materials zu gewahrleisten;
fir den Frachtfihrer erreichbar zu sein, damit sie fiir den Fall, dass wahrend des Transports
Schwierigkeiten auftreten, Ricksprache halten kénnen;

d. die Tatigkeiten durchzufihren, fir die nach Mafigabe von Artikel 4 dieser Bedingungen der Absender
zustandig ist.

3. Der Absender ist verpflichtet, Folgendes zu begleichen:

a. den Frachtpreis sowie die zusatzlichen Kosten im Zusammenhang mit Ausnahmegenehmigungen,
Begleitung, Anmieten oder Einsatz erforderlicher Hilfsausriistung usw.;

b. die Kosten, die sich aus weiterreichenden, nicht zuvor vereinbarten Anweisungen ergeben, es sei denn,
diese Anweisungen entstehen durch vom Frachtfiihrer zu vertretende Umstande;

c. die Kosten von Wartezeiten, die vom Absender und/oder Empfanger verursacht wurden;

d. angemessene Kosten infolge von Tatigkeiten, die fir die Ladung an der Be- und/oder Entladeadresse (von
einem Dritten] durchgefiihrt werden.

Artikel 8
Haftung des Absenders

1. Falls der Absender seine in Artikel 7 dieser Bedingungen genannten Verpflichtungen nicht oder nicht
fristgerecht erfullt, ist der Frachtfihrer berechtigt, den Vertrag zu kiindigen, nachdem er dem Absender
schriftlich eine Nachfrist gesetzt hat und der Absender nach Ablauf dieser Frist seine Verpflichtungen
noch nicht erfillt hat. Falls durch die Setzung einer derartigen Frist der Betrieb seines Unternehmens in
unangemessener Form gestdrt werden kdnnte, kann der Frachtflhrer den Vertrag auch ohne eine Nachfrist
kiindigen. Nach der Kiindigung ist der Frachtfihrer von seinen Transportverpflichtungen infolge dieses
Vertrags befreit, unbeschadet seines Anspruchs auf Erstattung des ihm dadurch entstandenen Schadens.

2. Der Absender ist flir den Schaden haftbar, der dem Frachtfiihrer dadurch entstanden ist, dass der Absender
seine in Artikel 7 genannten Verpflichtungen nicht oder nicht vollstandig erfullt hat.
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3.

Falls der Frachtflihrer nicht mit dem Be- oder Entladen des Transportguts beauftragt wurde, erfolgt das Be-
und Entladen unter Verantwortung und fir Rechnung und Gefahr des Absenders, auch wenn der Frachtfihrer
und/oder sein Personal dabei behilflich sind. Falls der Frachtfihrer allerdings mit dem Be- oder Entladen des
Transportguts beauftragt wurde und er wahrend der Durchfiihrung dieser Tatigkeiten Schaden verursacht,

ist der Frachtfuihrer berechtigt, seine Haftung auf die Hochstgrenze fir den jeweiligen Verkehrstrager zu
beschranken. Falls keine Hochstgrenze gilt oder eindeutig festgestellt werden kann, gilt eine Héchstgrenze
von 2 SZR pro Kilogramm.

4. Der Absender haftet fur die Zusatzkosten und/oder Schaden infolge des Ersuchens des Absenders, den
Beférderungsauftrag zu andern oder zu stornieren, insbesondere in Bezug auf die Kosten méglicherweise
erforderlicher Begleitungskapazitat und neu zu beantragender Ausnahmegenehmigungen, falls zuvor
beantragte Ausnahmegenehmigungen dadurch ungdltig geworden sind.

Artikel 9

Zahlungsbedingungen

1.

Alle vom Frachtfihrer und Absender zahlbaren Betrage werden unter Berlcksichtigung der vereinbarten Frist
oder, falls keine Frist vereinbart wurde, innerhalb von vierzehn Tagen nach Rechnungsdatum beglichen.

Der Frachtflhrer oder der Absender ist berechtigt, notwendigerweise anfallende auflergerichtliche und
gerichtliche Kosten fur die Eintreibung der in Absatz 1 genannten Betrage in Rechnung zu stellen. Die
auflergerichtlichen Inkassokosten werden ab dem Zeitpunkt fallig, da der Absender oder Frachtfihrer in
Verzug ist und die Forderung zum Inkasso eingereicht wurde.

Der Frachtpreis, die anderweitig falligen Betrage im Zusammenhang mit dem Transport, zuzUglich der in
Artikel 7 Absatz 3 genannten Kosten, und weitere mit den Giitern zusammenhangende Kosten sind auch
fallig, wenn die Guter nicht, nur teilweise, beschadigt oder mit Verzégerung am Zielort abgeliefert werden.

Die Aufrechnung von Forderungen im Sinne von Absatz 3 mit anderweitig begriindeten Forderungen ist nicht
zulassig.

Auf jeden Fall werden alle Betrage im Sinne von Absatz 1 dieses Artikels unverziglich fallig und sind,
abweichend von den Bestimmungen in Absatz 4 dieses Artikels aufrechnungsfahig, falls:
a. gegen den Absender oder Frachtflhrer die Insolvenz verhdngt oder das Vergleichsverfahren ertffnet
wurde;
b. der Absender oder der Frachtfihrer:
1. seinen Glaubigern einen Vergleich anbietet;
2. mit der Erflllung seiner Verpflichtungen erheblich in Verzug ist;
3. denVertrag aufgrund von Artikel 6 Absatz 4 oder Artikel 8 Absatz 1 beendet;
4. seinen Betrieb einstellt oder, sofern es sich um eine juristische Person oder Gesellschaft handelt, falls
sie aufgelost wird.

Artikel 10
Sicherheiten
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Der Frachtflihrer hat gegentber jedermann, der dies verlangt, ein Zurlickbehaltungsrecht fir Giter und
Dokumente, die er im Zusammenhang mit dem Bef6rderungsvertrag verwahrt. Dieses Recht steht ihm nicht
zu, falls er zu dem Zeitpunkt, da er die Giter zum Zwecke des Transports erhielt, berechtigten Zweifel an der
Befugnis des Absenders hatte, die Gliter zum Zwecke des Transports bereitzustellen.



2. Das Zurlckbehaltungsrecht bezieht sich ebenfalls auf all jenes, womit die Glter im Rahmen eines
Nachnahmegeschaftes belastet sind, sowie auf die ihm im Rahmen der Nachnahme zustehende Provision,
far die er keine Sicherheit zu akzeptieren braucht.

3. Der Frachtfiihrer kann das Zurlickbehaltungsrecht ebenfalls gegentiber dem Absender fir all jenes ausiben,
was ihm im Zusammenhang mit friiheren (Befdrderungs-) Vertragen noch geschuldet wird.

4. Der Frachtfihrer kann das Zurtickbehaltungsrecht ebenfalls gegentiber dem Empfanger, der friiheren
Befdrderungsvertragen in dieser Eigenschaft beigetreten ist, in Bezug auf all jenes ausiiben, was ihm im
Zusammenhang mit diesen Vertragen noch geschuldet wird.

5. Falls bei der Abrechnung eine Meinungsdifferenz in Bezug auf den falligen Betrag entsteht oder fiir dessen
Ermittlung eine nicht zeitnah durchzufihrende Berechnung erforderlich ist, ist derjenige, der die Ablieferung
verlangt, verpflichtet, den Teil, Gber dessen Falligkeit sich die Vertragspartner einig sind, unverziiglich zu
begleichen und fir die Bezahlung des von ihm bestrittenen Teils oder des Teils, dessen Betrag noch nicht
feststeht, eine Sicherheit zu leisten.

6. Alle Guter, Dokumente und Gelder, die der Frachtflihrer im Zusammenhang mit dem Beférderungsvertrag
verwahrt, dienen ihm als Pfand fiir alle Forderungen, die er gegen den Absender hat.

7. Vorbehaltlich jener Falle, in denen gegen den Absender die Insolvenz verhangt oder das Vergleichsverfahren
erdffnet wurde oder in denen ihm eine Umschuldungsregelung flr natrliche Personen gewahrt wurde, hat
der Frachtfuihrer niemals das Recht, die verpfandeten Sachen ohne gerichtliche Genehmigung gemaf3 Artikel
3:248 Absatz 2 des niederlandischen Birgerlichen Gesetzbuches zu verkaufen.

Artikel 11
Beilegung von Streitfalle

Alle Streitfalle, die sich aus den zwischen den Vertragspartnern geschlossenen Vertragen ergeben oder damit
zusammenhangen, werden vorbehaltlich anderslautender verbindlicher Rechtsvorschriften in Bezug auf die
Zustandigkeit beim zustandigen Gericht in Rotterdam anhangig gemacht. Es gilt das niederlandische Recht.

Alle Streitfalle, die sich aus den zwischen den Vertragspartnern geschlossenen Vertragen ergeben oder damit

zusammenhangen, kénnen ebenfalls im Rahmen eines Schiedsverfahrens in Rotterdam (Niederlande) nach der
UNUM-Schiedsgerichtsordnung (UNUM Arbitragereglement) geschlichtet werden.
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Die Stichting Vervoeradres unterstitzt die gemeinsamen Interessen auf unabhangige und unparteiische Weise

von Verladern und Frachtflihrern im Bereich des privaten und 6ffentlichen Rechts. Durch das Angebot Normen fir
juristische Dokumente (Frachtbriefe) und Texte (allgemeine Bedingungen zum Beispiel) werden Spediteure und
Versender in der rechtlichen Weise unterstttzt. Die Verwendung der Standards reduziert die Anzahl Konflikte um

die tatsachliche Ausfiihrung von Logistikvertragen. Die Standards tragen zur Pravention bei von Verstéfien gegen
das Gesetz.

Beurtvaartadres

Beurtvaartadres steht bereits seit Gber 90 Jahren im Dienste des niederlandischen Transportsektors. Wir
unterstitzen die Logistikkette beim Austausch und der Speicherung von Daten Uber logistische Transaktionen
mit dem Ziel, den Verwaltungsaufwand im Transportsektor abzubauen. Wir optimieren Logistikprozesse mit
innovativen und benutzerfreundlichen Produkten und Dienstleistungen. Bei uns sind Sie an der richtigen

Adresse flr: den digitalen Frachtbrief, Import- und Exportangelegenheiten und ein komplettes Angebot an
Beférderungsdokumenten.

.
VERVOER
ADRES
\__/,



/ X\

VERVOER
ADRES

esorenede-.




	Artikel 1 Begriffsbestimmung 
	Artikel 1
Begriffsbestimmung
	Artikel 2
Anwendungsbereich
	Artikel 3
Angebote
	Artikel 4
Gegenseitiges Einvernehmen
	Artikel 5
Verpflichtungen des Frachtführers
	Artikel 6
Haftung des Frachtführers
	Artikel 7
Verpflichtungen des Absenders (Auftraggeber)
	Artikel 8
Haftung des Absenders
	Artikel 9
Zahlungsbedingungen
	Artikel 10
Sicherheiten
	Artikel 11
Beilegung von Streitfälle

